
 

Beirat für Behindertenfragen 

Der Beirat für Behindertenfragen ist das zentrale politische Beteiligungsgremium zur 

Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderungen in Bielefeld. Menschen mit 

Behinderungen und ihre Interessenvertretungen bringen ihre Perspektiven und 

Erfahrungen in politische Entscheidungsprozesse ein und beraten Rat und Verwaltung 

zu Fragen der Teilhabe und Barrierefreiheit. Der Beirat arbeitet themenbezogen in 

verschiedenen Arbeitsgruppen und befasst sich unter anderem mit Bildung, Wohnen, 

Arbeit und Beschäftigung, Gesundheit, Verkehr, öffentlichem Leben und 

Digitalisierung. 

Handlungsfeld 

Politik, Mitbestimmung 

Leitziel 

Politische Prozesse und kommunale Prozesse Menschen mit Behinderungen werden 

aktiv an politischen Prozessen und der Gestaltung kommunaler Entscheidungen 

beteiligt. Ihre Bedarfe werden systematisch erfasst, ernst genommen und in konkrete 

Maßnahmen überführt. Die Wirkung ihrer Beteiligung wird sichtbar gemacht und 

regelmäßig überprüft. 

Operatives Ziel 

Menschen mit Behinderungen wirken als Expert*innen in eigener Sache an politischen 

Beratungs- und Entscheidungsprozessen der Stadt Bielefeld mit. Ihre Perspektiven 

und Erfahrungen werden frühzeitig in die Entwicklung von Maßnahmen und 

politischen Entscheidungen einbezogen, so dass die Belange von Menschen mit 

Behinderungen bei der Stadtentwicklung und kommunalen Planung berücksichtigt 

werden. 

Querschnittsthemen 

Barrierefreiheit, Partizipation  

Ursprung der Maßnahme 

Stadt Bielefeld 

Welche Indikatoren für die Zielerreichung werden gesetzt? 

• Regelmäßige öffentliche Sitzungen des Beirates. 

• Beratung von Vorlagen und Anträgen, die die Belange von Menschen mit 

Behinderungen berühren. 

• Abgabe von Stellungnahmen und Empfehlungen zu politischen und planerischen 

Vorhaben. 

• Beteiligung von Vertreter*innen des Beirates in weiteren politischen Gremien und 

Arbeitsgruppen. 

• Bearbeitung von Anliegen und Anregungen von Menschen mit Behinderungen. 

• Thematische Bearbeitung relevanter Fragestellungen in den Arbeitsgruppen des 

Beirates. 



 

• Nachvollziehbare Berücksichtigung der Perspektiven des Beirates in politischen 

Entscheidungsprozessen 

Wer muss mitmachen? 

• Gewählte Vertreter*innen von Menschen mit Behinderungen und Angehörigen 

• Vertreter*innen der Dienste und Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen 

• Vertreter*innen der Ratsfraktionen 

• Kommunale Behindertenhilfekoordination 

• Stadtverwaltung und Fachämter 

• Rat und Bezirksvertretungen 

• Menschen mit Behinderungen und ihre Interessenvertretungen 

• Weitere Fachstellen, Institutionen und Organisationen je nach Themenstellung 

Was braucht die Umsetzung und Durchführung? 

• Eine rechtliche und organisatorische Grundlage für die Arbeit des Beirates 

• Regelmäßige, öffentlich zugängliche Sitzungen 

• Rechtzeitige Beteiligung bei relevanten politischen Vorlagen und Planungen 

• Barrierefreie Sitzungsräume und barrierearme Kommunikation 

• Bereitstellung verständlicher und zugänglicher Sitzungsunterlagen 

• Geschäftsstelle bzw. organisatorische Unterstützung 

• Thematische Arbeitsgruppen und fachliche Unterstützung 

• Möglichkeit zur Beteiligung an weiteren politischen Gremien 

• Gute Zusammenarbeit zwischen Beirat, Politik und Verwaltung 

• Möglichkeiten für Menschen mit Behinderungen, eigene Anliegen und Themen 

einzubringen 

Welche Herausforderungen/ Grenzen sind aufgetreten? (Aufwand) 

• Umfangreiche und teilweise komplexe politische und fachliche Themen müssen 

für unterschiedliche Zielgruppen zugänglich aufbereitet werden. 

• Die Beteiligung erfordert ausreichende zeitliche und personelle Ressourcen auf 

Seiten des Beirates und der Verwaltung. 

• Eine wirksame Beteiligung setzt voraus, dass der Beirat frühzeitig in relevante 

Planungs- und Entscheidungsprozesse einbezogen wird. 

• Stellungnahmen und Empfehlungen des Beirates müssen in den weiteren 

politischen Entscheidungsprozessen berücksichtigt und nachvollziehbar 

weiterverfolgt werden. 

• Die Beteiligung an zahlreichen politischen Gremien und Arbeitsgruppen erfordert 

eine kontinuierliche Abstimmung und Koordination. 

Weiterführende Informationen 

• Behindertenbeirat Bielefeld – Beirat für Behindertenfragen 

• Satzung für den Beirat für Behindertenfragen der Stadt Bielefeld 

• Geschäftsordnung des Beirates für Behindertenfragen 

https://www.behindertenbeirat-bi.de/?utm_source=chatgpt.com
https://www.bielefeld.de/sites/default/files/datei/2022/Beirat%20Behindertenfragen%20V-5.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://www.bielefeld.de/sites/default/files/dokumente/5_05a.pdf?utm_source=chatgpt.com

